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RRaappiidd--TTrriiuummpphh iimm „„HHaalllleenn--DDeerrbbyy““
Die Hermann-Broch-Gasse, Partnerschule
der Grün-Weißen, besiegte im Endspiel des
„Krone-Hallencups“ die Austria-Schüler des
Titelverteidigers Wendstattgasse knapp 3:2

Die Atmosphäre vor dem
Endspiel erinnerte an
einen Boxkampf. Knal-

lige Musik schallte aus den
Lautsprechern. Moderator
Martin Gross kündigte je-
den Spieler der Finalisten im
typischen buchstabendehn-
enden Stil des legendären
US-Ringsprechers Michael
Buffer an. Auf dem Parkett
der Stadthalle B belauerten
sich die Hermann-Broch-
Gasse, Partnerschule von

Viertelfinale
Enkplatz I – Polgarstraße 2:3
Kaisermühlendamm – Wittelsbachstraße 2:1

Semifinale
Wendstattgasse – Polgarstraße 2:0
Hermann-Broch-Gasse – Kaisermühlend. 2:0

Spiel um Platz elf
Kauergasse – Rudolf-Schön-Weg 0:3

Spiel um Platz neun
Koppstraße I – Neustiftgasse 5:4 n.P. (2:2)

Spiel um Platz sieben
Dr. Skala Straße – Ella Lingens 3:5 n.P. (3:3)

Masters des „Krone“-Hallencups auf einen Blick

Spiel um Platz fünf
Enkplatz – Wittelsbachstraße 1:4

Spiel um Platz drei
Polgarstraße – Kaisermühlendamm 4:3

Finale
Hermann-Broch-Gasse – Wendstattgasse 3:2
Hermann Broch mit: Halicki, Schmiedl; Bro-
cic, Djordjevic, Sipka, Hajdari, Helleparth, Sa-
mancu, Tsukmaev, Tabaktas. Wertvollster
Spieler: Karim Ünal (Enkplatz). Bester Tor-
schütze: Ogi Sipka (Hermann Broch/8).
Bester Torhüter: Daniel Supparitsch (Kaiser-
mühlendamm).

� So sehen Sieger aus: Die
Schüler der Hermann-
Broch-Gasse bejubelten ih-
ren Triumph ausgelassen.

Adrian Hajdari (rote Dress)
traf mit Glück zum 2:0 und
erhielt Sonderlob von sei-
nem Trainer. �

Daniel Sup-
paritsch er-
hielt als bes-
ter Torhü-
ter von Ste-
fan Stangl &
Florian
Kainz Hand-
schuhe von
Hans-Peter
Berger, der
auch Laca-
toni-Pullis
zur Verfü-
gung stellte.

Rapid aus dem 12. Bezirk,
und die Wendstattgasse, Ko-
operationsschule der Austria
aus dem 10. Bezirk, zu-
nächst wie zwei Boxer. Es
ging abwartend, aber mit viel
Intensität los. Die Zwei-
kämpfe waren hart, jedoch
fair. Die „Grün-Weißen“,
die in Rot spielten, hatten
gegen die in Gelb gekleide-
ten „Violetten“ die ersten
Treffer. Doch Torhüter
Matthias Sadilek wehrte ab,
ehe eine schnelle Stafette das
1:0 brachte: Torjäger Ogi
Sipka schloss zum 1:0 ab.

Kurz vor der Halbzeitsi-
rene riskierte Adrian
Hajdari, schoss einen

indirekten Freistoß direkt.
Der Ball sprang von der
Stange an den Rücken von
Goalie Sadilek und von dort
ins Tor. Deswegen zählte der
Treffer – 2:0. Als Djordjevic
nach einem Lehrbuch-Kon-
ter das 3:0 erzielte, sah es
nach einem K.-o.-Sieg aus.

Doch Titelverteidiger
Wendstattgasse rappel-
te sich auf. Bassiouni

und Svetlosak verkürzten.
Plötzlich hing die Hermann-
Broch-Gasse in den Seilen.
Doch der starke Abwehr-
spieler Burak Tabaktas ver-
hinderte den Ausgleich.

So freuten sich auf der Tri-
büne die Rapid-Profis Flori-
an Kainz und Stefan Stangl,
die Sipka und Tabaktas her-
vorhoben. Trainer Gerd
Bauer sah aber in Hajdari
den wichtigsten Mann: „Er
ist der Chef der Bande,
bringt Ordnung ins Spiel.“
Auch Sportstadtrat Christi-
an Oxonitsch gefiel die Par-
tie: „Interessant, abwechs-
lungsreich, hohes Niveau.
Als Rapidler freue ich mich
für die Hermann-Broch-
Gasse.“ Matthias Mödl

Burak Tabak-
tas (re.)

räumte mit
seiner kör-

perlichen
Stärke alles
ab, glänzte

auch mit ei-
nem Stan-
genschuss

aus der eige-
nen Hälfte.

Klein, aber
oho: Ogi Sip-
ka. Der feine

Techniker
traf im End-

spiel zum 1:0
und krönte

sich mit acht
Treffern zum

besten Tor-
schützen des
� Turniers.

Alle Fotos:
Gerhard Gradwohl

Als Rapid-Fan
freue ich mich

für die grün-weiße
Partnerschule von der
Hermann-Broch-Gasse.

Sportstadtrat Christian Oxonitsch


